
Pl5SdS!LSJ , tfi X 0 o OO fM?ss!ÄSSsr
c Ulacie' und . ß A rTiTO XVT Tage undr--rN rtO A 'TVO rrOs 5ii ii ii ii tiii (vlT9L. CAnittteWH wi i TPT $ 8m y jvtuii (4 SoimtaasMatx

SlOepcr .. . fi.
Woche. lUj lOo Ucr Woche. H

jössssssss V U" UAV DW v
I cl

" ji. ,

Erscheint jeden Nachmittag. ,

Jahrgang 29. Indianapolis, Ind., Dienstag, 28. November 1905 No. 82.
" " ' "

.i i i "TS5
Der neue Banrth.Der Staat gewinnt die Klage. Tod in den Flammen 32. Bundcs-Sangcrsc- st. Die Lungenentzündung.

Die Sterbefälle an Lungenentzün
dung im Staate Jndiana ergeben fol
gende Zahlen:

Im Januar 1903 waren 450 Fälle,
im Januar 1904, 550 Fälle, also 00
Fälle mehr als im Jahre 1903. Die
Steigerung soll in den Monaten Fe
bruar, März und April noch größer
gewesen sein, ungefähr das doppelte.
Wenn diese Zahlen so am steigen blei
ben, werden in den nächsten 4 Monaten
ungefähr. 10,000 bis 15.000 Sterbe,
fälle" Lungenentzündungen vorkom
men. Diese Zahlen find nicht allein
maßgebend für Jndiana, sondern auch

für New York, Ohio, Illinois und
andere Staaten, welche in. derselben
Zone liegen.

ES wurde wahrgenommen, daß die

Fälle 20 Prozent häufiger iu den Städ
ten als auf dem Lande vorkommen.
Diese Wahrnehmung veranlaßte die

GesundheitSbehörde in Neu York,
eine Kommission voir einigen --der
hervorragenften Aerzte anzustellen, die

sich auf ein spezielles Studium der
Lungenentzündung verlegen soll, um
diese Krankheit nach Möglichkeit zu be
kämpfen. .ES ist bis jetzt noch keine

Medizin gefunden, welche Heilung der
Lungennltzündung bewirkt.

Nachrichten aus Jndiana.
Vater und Sohn irr

finnig.
Marion, 27. Nov. Dr. C. C.

Kronlhite, vormals ein reicher und pro
minenter Arzt dieser Stadt und sein
Sohn Burton Kronkhite wurden in
dem Gefangenhause internlrt, um nach
der Irrenanstalt gebracht zu werden.
Sie wurden am Friedensgericht Hol
man'S beide als irrsinnig erklärt.

Rockville, 27. Novbr. Carl
OSborn, der 18jährige Sohn von
Hlnry Osdorn von Marshall, wurde
ein Opfer des grauenhaften Fußball
fpieleS. Die Hochschulen Marshall und
Bellemore spielten gegeneinander.' Os
born, welcher seinen! Gegner H Sand
festhalten wollte, wurde von Letzterem
in die .Brust gerreten. Durch den Stoß
wurden zwei Rippen gebrochen, inner
liche Theile verletzend, welche den so

fortigen Tod herbeisührten. DaS
Spiel sollte polizeilich verboten werden.

Mishawaka, 27. Nov. Po
lizift Freqerick Corporen und Benjamin
Jarretten überraschten zwei freche Ein
breche? bei frischer Arbeit in der Colo
nialwaarenhandlung von F. R. Eber
hart. Sie gaben sich als Frank Her
renö und Charles Phillips zu erkennen.
Die Polizisten forderten die Schelme
auf die Waffen zu strecken, wozu'diefe
doch wenig Luft verspürten. ' Gorporen
machte Gebrauch von seinem Revolver,
tödtete Frank HerrenS und verwundete
Charles Phillips, welcher im Gefäng
niß mit einer Bürgschaft von S1.000
gebracht wurde. Phillips hatte sich

erstor ein paar Wochen verheirathet.
K o k o m o. 27. Nov. Hosard H.

Leach, ein in den besten Kreisen von
von Kokomo angesehener junger Mann,
verläßt wegen Schulden seine Heimath,
um im fernen Westen ein neues Leben
anzufangen. H. Leach bekleidete die
Stelle als Oberaufseher in den ver
schiedenen Fabriken seines Vaters,
welche unter dem Namen I. H. Leach
& Co. bekannt sin!). Er ist ein sehr
beliebter Mann in allen Kreisen von
Kokomo.

Man glaubt, daß die Verpflichtun
gen, die in großen Mengen durch seine
geschäftliche Stellungen und andere
nobele Passionen, die er an das Leben
stellte, ihn zum Schuldenmachen trie.
ben, die ihm schließlich über den Kopf
gewachsen sind.

AtS er dieserhalb zu seinem Vater
kam, der auf S200,000 geschätzt wird,
wurde er mit rauhen Worten abgewie
seu. Die Schulden be'liesen sich auf
verschiedene Hundert Dollars.

Frau Leach wird ihrem Gatten fol
gen, sobald er im fernen Westen An
ftellung gesunden hat.

ConnerSville, 27. Nov.
Clbert Smith von Concord, Pa., wel
cher auf der Farm von Frank Eby ar'
beitete, wird vermißt. Er hatte sich

am Tage vorher $32 feines Lohnes ge

ben lassen, um ins Theater zu gehen

und ist nicht zurückgekehrt. ES stellte
heraus, daß Smith der unbekannte
Mann ist, der in der Scheune von Da
nie! Simpson gefunden wurde. Smith
ist in seinem bewußtlosen Zustande m
die Ewigkeit hinübergegangen. Von
dem . Raubmörder ist keine Spur vor
Handen'.

Der Baürath deS neuerwühlten
Mayor wird aus Joseph T. Elliott,
Preston C. Trusler und Fred. I.
Mack bestehen.

In den letzten Tagen bemühten sich

sehr Viele, den neuerwählten Mayor
Bookwalter zu bestimmen, Fred. C.
Matson als Stadtanwalt zu ernennen,
welches Amt, wie allgemein angenom
men wurde, auf Linton L. Cox

fallen '.würde, bis D. M. Parry . H.
H. Hanna und mehrere andere ein-flußrel-

Männer zu Gunsten Mat
son's eintraten, welcher der Rechtsver
treter der Employers Association war.
dessen Haupt Parry war. Bookwalter
ift.Mitglied der Typographical Union

. und wie eS heißt, soll man ihm gera
then haben, Parry kein Gehör zu

schenken.

Die Feuerversicherung.

Bericht des Spezial Ksmites
im Lommercial Club.

Der Wafferdruck gut.

Der Commercial Club nahm gestern
den Bericht feines Spezial . Comites
über die Feuerversicherungslage in der
Stadt entgegen.

Der Bericht behandelt die Sachlage
sehr ausführlich und empfiehlt eine An
zahl Verbesserungen im Löschdienft und
tritt in besonders energischer Weise den

Hetzereien gegen die Indianapolis
Water Co., betreffs des Wasserdruckes
entgegen.

ES wird emphatisch betont, daß daS

Komite die Ueberzeugung gewann, daß
die Indianapolis Water Co. direkten
Wasserdruck über ein größeres Areal
liefert, wie die Wasserwerke in den
sämmtlichen anderen Städten deS

Landes.
ES wurde besonders anerkennend be

richtet, daß die Äassergesellfchaft '
von

der Riverfide Pumpstation bis zur
Illinois und' Ohio.Str. eine g.zöllige
LeiiungSröhre legen ließ, um den Was
scrzufluß zum Mittelpunkt der Stadt
zu fördern. Aus diesem Grunde allein
sollten die Versicherungsgesellschaften
die Raten ermäßigen.

Bekanntlich wird von interesfirter
Seite der Waffergesellschaft stets bei je
dem Großfeuer der Vorwurf gemacht,
daß sie nicht genügend Wasserdruck lie-

fert. Die Böswilligkeit dieser Be.
hauptung tritt durch den Bericht deS

KomiteS klar zu Tage.

Frauenrache.

John Lindsay, 2434 West Michigan

Straße wohnhaft, ein Weichensteller
der C. H. und D. Eisenbahngesell
fchaft, wurde gestern wegen eines Dieb
stahls, den er im letzten März begangen
hat, hinter'Schloß und Riegel gebracht.

Lindsay hatte v?n einem Schlafwag
gon Bettwäsche entwendet, welche er in
Benutzung nahm. Seine Frau, mit
der er momentan auf gespanntem Fuße
lebt, machte die Polizei hierauf auf
merksam und veranlaßte seine Verhif
tung.

Der Dankfagnngstag.

Am DanksagungStag, den 30. No
vember, findet der große Ball des
Gärtner Vereins in der Germania
Halle statt. Vorzügliche Vorbereltun-ge- n

wurden getroffen, um die Gelegen
heit zu einer genußreichen zu machen.

Im Unabhängigen Turnverein. Am
Abend deS DanksagungstageS, Don
nerstag, 30. November, Großer Preis
Euchre.

Im Socialen Turnverein am Don
nerstag Nachmittag großes Preiskegeln,
am Abend der von den Damen veran
staltete Euchre und Preisskat.' .

Die 6. Section trifft die Vordere!
tungen; Frl. Charlotte Dinkelaker ist
Vorfitzerin und die Assistentinnen sind
Frau Paul Janke. FrM Kath. Klein
und Frau Moritz Reutlinger. Herr H.
Moesch hat die Arrangements für das
Skat'Turnler übernommen. Ein der
gnügter Abend steht den Theilnehmern
in Aussicht. :

Mit Bezug auf die von Wm. L.
Baker & Co. eingebrachte Klage gegen

den State Printing Board zur Siche
rung der Uebertragung deZ ContracteZ

für die Druckarbeiten des Staates, der
bereits an 2B. B. Burford vergeben
rjar, entschied Richter LeatherS heute
Morgen, daß er die eingebrachte Gegen

klage deS State Printing Board auf die

Klage Bakers aufrecht erhalte. Der
Richter erklärte, daß, wenn alle That
fachen die in der Klage angeführt find,

ahr waren so erlangte er damit nicht

das Recht einen Contract zu verlangen,
der bereits einer anderen Partei über
geben wurde.

Eiseniahn Diebe.

Frank Shilly von 1735 Hoyt Ave..

Joe White von 1131-Harla- n Str. und
Brick Hopgood von 1206 Hoyt Ave.,

wurden gestern im Polizeigericht borge-führ- t,

wo sie das Gehör verweigerten

und den Großgeschworenen zugewiesen

wurden. DetectivZ Löwe und Lan
caster glauben, daß dies die Leute find,
welche mehrere der Frachtwaggons der
Big FourBahn beraubt hatten. Mon
tag Nachts wurden aus einem Waggon
wieder eine Anzahl Schuhe gestohlen,

worauf Spezial'Agent Grady mit den
Detectivs Hand in Hand arbeitete und
die Diebe endlich ertappt wurden.

Die drei verhafteten Männer arbei-

teten zusammen am Big FourBahnhof
wo sie Gelegenheit hatten links und
rechts die CarS zu plündern. In
Shelly'S Besitz wurden 5 Paar Schuhe
gefunden und ein weiteres Paar wurde
in den Taschen White'Z gefunden.
Hopgood hatte nichts mitgenommen, in
feiner Wohnung aber wurden noch zwei
weitere Paar Schuhe gefunden. Hop
good aber leugnete, daß diechuhe ihm
gehörten.

Gcdcnlscicr

Der Ansiedelung der Israeliten

In der Caleb Mills Halle würdig
gefeiert.

In der Caleb MillS Halle fand sich

gestern Abend ein tausendköpfiges Pub
likum ein, zumeist aus den israelitischen
Bürgern unserer Stadt bestehend, um
die vor 250 Jahren erfolgte erste An
siedlung von Juden in Amerika zu be

gehen. Zu dieser Zeit traf eine Kolo
nie von 23 JSraeliten in New Amfter
dam ein.

Herr Ralph Bamberger eröffnete die

Gelegenheit mit passenden Worten, auf
die Geschichte der JSraeliten in den
Vereinigten Staaten eingehend. Mit
glänzender Beredsamkeit verfolgte nun
Rabbiner Feuerlicht dasselbe Thema,
dann sprach er in ergreifenden Worten
über die Leiden der verfolgten Juden
in Rußland.

Gouverneur Hanly sprach ebenfalls
der Gelegenheit angepaßte Worte.

Andere Redner waren Pastor Joshua
StanSfield, Rabbiner Hoffman und
MarcuS A. Sulzer von Madison. Ein
interessantes musikalisches Programm
verschönte die würdige Feter, welche

mit dem Segensspruch des Rabbiner
M. Messing ihr Ende fand.

Verhaftungen.

Heute Vormittag wurden Folgende

verhaftet :

Jacob Talmage wegen thätlichen An
griffs.

Die farbigen Wm. Price und Henry
Johnson weil sie sich gegenseitig das
Leder durchgerbten.

ChaS. Day, wegen Uebertretung deS

Nicholson Gesetzes und Artaur Reid,
weil er im Hause der Amalia AdamS

eine Fensterscheibe zerbrach.
Mlll

I a S p e r, 23. Nov. Eine Schaar
Beamter ist auf der Jagd nach John
Scott einem Neger, der den Vormann
der Tunnel Arbeiter. John Walts,
an der Southern Railway von Jasper
nach French Lick, erschoß.

findet Robert Barber

Durch eigene Unvorsichtigkeit.

Um halb 9 Uhr Abends ertönte ein

Feueralarm von 1509 Brooker Str.,
wo Robert Barber zwei Zimmer be

wohnte. Ba:ber kam Abends mit einer
brennenden Laterne nach Hause und
stand eben im Begriffe dieselbe mit
Oel zu füllen, ohne daß er 'die
Vorsicht gebraucht hatte, dieselbe

vorher auszulöschen.
Infolge dessen explodirte die Gaso-linkann- e,

die Flammen ergrissen sofort
seine Kleider und im Nue stand der
Mann in Flammen gehüllt da, als
endlich die Feuerwehr anlangte. "In
seiner Angst lief Barber von einem

Zimmer in'S andere und schrie durchS

Fenster nach Hülfe, als ihm die Kleider
bereits vom Leibe fielen. Die Feuer
leute riefen sofort die Ambulanz herbei
und überführten den Unglücklichen in
das städtisch: Hospital, wo derselbe

kurze Zeit darauf sein Leben aushauchte.
Barber war 43 Jahre alt.

Auf frischer That

Werden Bahndiebe verhaftet

Die sich als Angestellte erweisen.

Frank Shelly, 1705 Hoyt Ave.

wohnhaft, ein 40jähriger Weichen
steller, machte heute kurz nach Mitter
nacht die Polizei darauf aufmerksam,
daß zwei Männer im Begriffe wären,
einen Frachtwagen auf den Big 4 Ge
leisen zu erbrechen.

Ein paar Radler wurden auöge

sandt und eS gelang denselben die zwei
Männer in dem Augenblicke zu verhaf
ten, als sie .mit ihrer Beute, einem
halben Dutzend neuer Schuhe daSWeite
suchen wollten.

Die Gauner sowohl als die Beute
wurden dingfest gemacht. .

Auf der PoliMation zeigte eS sich,

daß beide Verhaftete Weichensteller im
Dienste der Bahn waren. Sie gaben
ihre Namen als Jos. White, 1131

Harland Str., und B. Hopwood,
1203 Hoyt Ave. wohnhast an. An
klagen ' wegen .Einbruchs und Klein
diedstahls werden erwirkt werden.

Feuer.
Gestern Abend um 6 Uhr wurde die

Feuerwehr von Kasten 134 gerufen,
wo das von Fred. Junkin bewohnte
Haus infolge einer daselbst ftattgefun
denen Explosion deS Gasolinofens in
Brand gerieth, der jedoch im Entstehen
wieder gelöscht wurde, so daß kein Ver
luft dadurch entstanden war, die Frau
aber auS dem Unfälle mit einigen lekch

ten Brandwunden davonkam während
sie bemüht war, die Flammen zu über
wältigen.

Am 8 Uhr Abends kam ein anderer
Alarm von 207 Süd Illinois Str.,
das von W. E. Payton bewohnt wird.
Die Frau desselben war eben damit be

schäftigt Fett auözulassen, als dasselbe
plötzlich zu brennen anfing und die

Flammen den Fußboden entzündeten,
der sofort lichterloh brannte. Schaden
810.00.

Rochefter. 23. Nov.. John
Everard, ein Weitester der Adventiften
Kirche, ist in den Händen der Behörden
und erwartet eine Untersuchung wegen
Bigamie nachdem er über 45 Jahre
lang mit einer Frau aus Mazy gelebt

hat. Letzten Sonntag erschien eine

Frau aus Michigan in dieser Stadt
und erklärte, daß sie die Tochter einer

Frau sei, die Everard. vor 45 Jahren
in Michigan verlassen hatte. ES heißt
auch ferner .noch, daß' diese Frau aus
Michigan sich wieder verheirathet hat,
daß ihr Mann , aber starb und sie mit
11 Kindern in Armuth und Elend
verließ. '

sucht die B0NANZA.

Sitzung der Festbehörde.

Die Vorsitzer der Komites ernannt.

Der Präsident der Sängersest Be
hörde, Herr Aug. M. Kühn, eröffnete
die zweite Versammlung der Behörde,
die gestern Abend im Deutschen Hause
abgehalten wurde.

DaS Protokoll der letzten Versamm
lung wurde vom Sekretär verlesen und
mit geringfügiger Abänderung ange
nommen.

Der Vorsitzer berichtete sodann, daß
die folgenden Vorsitzer für die einzelnen
Ausschüsse ernannt worden waren: Ii
nanzen, A. Kipp; Halle, F. Vonnegut;
Musik. I. P. Frenzel; Eisenbahn,
ChaS. ttrauß; Dekoration, I. Berter
mann;, Hotel, Henry ttothe; Presse,
Rich. Lieber; Volksfest, F. Maj; Un
terhaltung, P. H. Krauß.

Herr Keller verlas sodann den fol
genden Brief vom Präsidenten des

Nordamerikanischen Sängerbundes:
, Empfangen Sie meinen verbindlich,
ften Dank für die gütige Zusendung
des Berichtes über die Wahl der Besm
ten des Festausschusses für das 32.
Nationale Bundes Sängersest des N.
A. S. B.

Ich habe demselben mit großer Freude
entnommen, mit welcher Einmüthigkeit
diese Wahl vor sich gegangen, wie Ihre
tüchtigsten Kräfte wetteifern, um den
Erfolg des großen Festes zu sichern und
daß dasselbe sich der ungetheilten Unter
stützung und enthusiastischen Theil
nähme aller Kreise Ihrer Bürgerschaft
erfreut.

Das ist eine Bürgschaft des Erfolges,
weshalb eö mich drängt, Ihnen im
Namen des Bundes dafür zu danken
und Ihnen zu diesem harmonischen
Zusammenwirken Ihrer besten Kräfte
von Herzen Glück zu wünschen.

Heil der Sache, die so guten und
willigen Händen anvertraut ist. Las'
fen Sie mich Ihnen auch die Versiche
rung geben, daß wir nichts .unversucht
lassen werden, was von Bundeswegen
aus geschehen kann, um im Verein mit
Ihnen daS große Werk dem siegreichen

AuSgang entgegenzufahren.
Empfangen Sie auch meinen herz

lichften Dank für den mir von Ihrem
verehrlichen Festausschuß entbotenen
Gruß. Ich erwidere denselben, indem
ift Ihnen nochmals danke und zeichne

als

Ihr ergebenster

I. Hanno Deiler,
Präsident des N.A S.B.

An Stelle von Herrn Fred. Bach
mann, der zurücktrat, wurde Herr Ge
org Alig zum Schatzmeister der Feftbe
hörde erwühlt.

Die Festbehörde ergänzte sich durch
die einstimmige Wahl des Herrn Emil
Martin.

J hochinteressanter Weife wurde die

Hallenfrage erörtert. Herr Albrecht
Kipp sprach in sachlicher Weise über die

passendsten Bauplätze.
Herr Franklin Vonnegut machte da

rauf aufmerksam, daß der Kolosseum
Plan nur schlummere aber durchaus
nicht eingeschlafen sei und daß das
kommende Sängersest vielleicht berufen
sei, ein heilsames Erwachen herbeizu
führen.

Ueber die wichtige Sache sprachen

dann noch die Herren Mack, Charles
Krauß, John Bertermann und Richard
Lieber.

Das Exekutiv'Comite wird sich am
Montag den 11. Dezember versammeln.

ES wurde beschlossen, die regelmüßi
gen Versammlungen der Behörde jeden
2 Montag im Monat abzuhalten.

Dann erfolgte Vertagung bis zum 2
Montag im Januar 1906.

m

Bauerlaubniß sche i n e.

Maas Welneyer Lumber Co. 52000,
Fabrikgebäude, 21. Str. und Monon.

John A. Shoemacker, $4509, 3
Wohnhäuser, Nordoft.Ecke von Georgia
und Shelby Str. Bretney Jce Co.,
$300, Abtragung deS GerüudeS. 2608
N. New Jersey Str. und Tranöpor
tirung desselben nach 223 Lyon Str.

Neue Klagen.

George W. Bradbury gegen die

Dean Bros. Steampump Works und
Clmer Bastick, Klage auf $5000 Ent
fchädigung.

Kläger führt an, daß er von der
bMagten Firma als Thorhüter ange
gellt war. Als er am 25. Januar in
die Fabri! kam, um . feinen Rock zu
holen, wurde er von einem der Ange
stellten Bostick angegriffen und zu Bo
den geworfen, wobei ihm der Hüft
Wochen verrenkt wurde und er noch
sonstige Verletzungen erlitt, die ihn zur
Arbeit unfähig machten.

Jas. O. Blythe, durch seinen näch
ften Verwandten gegen die Central
StateS Bridge Co. EntschädigungS
klage auf $5,000. Kläger erwähnt,
daß er für die beklagte Compagnie ar
bettete und am Baue der Brücke über
den White River an West Michigan

Straße beschäftigt war. Am 23. Sep
tember wurde die Aufzugsmaschine in
Bewegung gesetzt, die schon seit Mona-
ten vernachlässigt und unbrauchbar
war, ohne daß. die Beklagten dieselbe

vorher repariren ließen. Die Folge
davon war, daß einer der Pfosten ent
zwei brach und auf Klägers rechten Arm
stürzte und denselben vollkommen zer
splitterte, infolge dessen er obige Ent
fchädigung verlangte.

Martha A. Troutwine gegen Alfred
H. Traub u. A. Hypothekenklage.

Auf Abschluß, Zahlung von $1100
und Kosten unb Anordnung des Ver
kaufS.

American Central Life Insurance
Co. gegen George W. Backhouse u. A.
Notenklage auf Zahlung von $66.60
nebst Interessen und Kosten.

Henry W. E. Gardner gegen Maude
Gardner, Klage auf Scheidung vom
Tisch und Bett, und auf Obhut über
daS der Ehe. entsprossenen Kindes.
Kläger führt an, daß die Beklagte dem

Trunke ergeben, daß sie eine Gewöhn
heitS'Cigarettenraucherin fei und ihre
Verpflichtungen in jeder Hinsicht ver
nachlüffigt und Kläger am 15. Juni
1905 verließ und seither nie wieder
zurück kam.

Anna Lindmark gegen John W.
Lindmark, Klage auf Scheidung. Klä
gerin führt an, daß Beklagter sie seit
ihrer Verhelrathung mißhandelte, daß
er in Alaska $180 ihr gehöriger Gelder
verschwendete so daß fie gezwungen war,
ihren eigenen Unterhalt zu verdienen;
außerdem hatte er ihr 85 ihres eigenen
Geldes vorenthalten die fie von ihm be
gehrt hatte um Weihnachtsgeschenke zu
kaufen

Jahreöball deö öättntt
Unterstützungö-Verein- S am
Donnerstag, 30. November,
lDanksagunastagl, w der

ermania Halle.

Landwehr-Serei- n.

Die letzten Sonntag stattgefundene'
Versammlung des LandwehrVere!nS
war sehr gut besucht. AIS neues Mit
glied wurde Heinrich Sprengpfeil auf
genommen und Fritz Bude und Jo
feph Scoronak wurden in Vorschlag ge

bracht, deren Gesuche an das betreffende
Komite verwiesen wurden.

Ferner beschloß der Verein, , sich dem
deutschen Verbände anzuschließen, so-

wie auch noch, daß eine WeihnachtS

feier veranstaltet werde und wozu ein
auS folgenden tt.lmeraden bestehendes
Komite ernannt wurde:

John Hildebrandtt Paul Gellert,
Adam Baumann, Michael Faust und
Carl Reichwein.

Hierauf Vertagung, worauf noch ein
Stündchen der Gemüthlichkeit geweiht
wurde.


